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Wochenblatt
Preis: vierteljährig 20 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 2 kr. berechnet.

Sonntag 4« 52* 25. Dezember 1859.

Bekanntmachung.
Dannhauser gegen Schleipfer, wegen Dar- 

lehenöfordernng.
Im Orte Oberzeitlbach werden in der Behausung 

deS Beklagten durch eine BezirkSgerichtö-Commissivn 
am

Dienstag den 27. Dezember d. IS.
Vormittags 8 bis 12 Udr 

öffentlich an den Meistbietenden versteigert:
4 Ochsen werth 200 st. MU
3 Kühe „ 150 0*

Hiezu werden Kaufslustige mit dem Bemerken ein- 
geladen, daß die Kaufübedingungen vor der Dersteiger- 
üng bekannt gegeben werden.

Aichach, den 14. Dezbr.
Königliches Bezirksgericht

der kgl. Direktor:
* u? Ebenhöch.

Paulus.

Bekanntmachung.
Elbl gegen Scheb pct. heb.

Am Samstag den 2-1. l. Mtü. Früh 10 Uhr 
werden dahier die dem Gütler Joseph Scheb inHaunö- 
wieS gestern gepfändeten 2 Pferde (Rappen) im Schäy- 
ungSwerthe zn 80 st. öffentlich und gegen Baarzahl­
ung an den Meistbietenden versteigert, was mit dem 
Bemerken bekannt gegeben wird, daß der Zuschlag mir 
dann erfolgt, wenn das Meistgebot mindestens drei 
Viertheile deS SchäxnngSwertheS erreicht.

Aichach, den 13. Dezbr. 1859.
Kgl. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Rentenverwaltnng Pottmeü gegen Riedelber­

ger Joseph von Peterödvrf wegen Holzgeld- 
rückstände.

Im Orte Peterödvrf wird durch den Gemeinde- 
Vorsteher daselbst ein Wagen mit eisernen Aren im 
Schätzungöwerth zu 60 fl. am

Freitag den 30. d. Mts.
Früh 10 Uhr 

gegen Baarzahlung an den Meistbietenden öffentlich 
versteigert, waö Kaufslustigen hiemit bekannt gegeben 
wird.

Aichach, 3. Dezbr. 1850.
Kgl. Landgericht als Cinzelrichteramr 

I). aegr.
Kvch-Sternfeld.

pi ^HH;: j 7'. —- * »

Bekanntmachung.
Verschollenheit deü Anton Seibl von Fried­

bergerau betr.
Alle diejenigen Personen, welche an den Rücklaß 

deS am 29. September l. Jö. verlebten ehemaligen 
Schmidmeisterö Anton Seibl von Friedbergeräu irgend 
Ansprüche zu machen haben, werden hiemit aufgefor­
dert diese ihre Ansprüche innerhalb

14 Tagen 
von heute an bei Vermeidung der Richtberücksichtigung 
hierorts geltend zu machen.

Friedberg, am 3. Dezbr. 1859.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.
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B e k q n n l m a ch u tt g. lind binnen 14 Tagen behufs der Genehmigung und
Durch daö kgl. -andg-rlch. Bruch P d.r -°g- »A^ÄM-^

Königliches Landgericht.löhnerötochter Kreszentia Käfer von Hofhegnenberg
~ ' ' .. ........... " " ' " " *—undder Besuch sämmtlicher Wirthshäuser, Tanzpläye

Belustignngöorte auf die Dauer von 
2 Jahren &\ 

verboten, was hiemit bekannt gemacht wird.
Friedberg, am 22- Dezbr. 1859.

Königliches Landgericht Friedberg 
Widder.

Widder.

Bekanntmachung.
Die durch hohe Regierungö- Entschließung vom 

17. l. Mts-, Nro. 7002, für 1858^60 für den Rent- 
amtöbezirk Aichach festgeseyten Gerreid- Normalpreise 

, betragen:
Bekanntmachung. ,7 fl. 48 kr. für 1 Schafft Wa^en,

Die Flurschühen und Gemeindediener betr. 12 „ — „ „1 „ Rogges
Nach vorliegenden hohen Anordnungen müssen in „ „ 1 " und

allen Gemeinden Gemeindediener und Flurschüyen auf- Aichach' den 20. Dezbr. " 
^ ' Diejenigen Gemeinden wo solche noch lischt be- ^l» 9t eil kamt Aichach,

stehen, werden demnach angewiesen, selbe aufzustellen Strelin.

-d nuchvmtnn d 1 ^ ----------------------------- .sMchimnnnnh8?

” Abonnements - Ginla - ung 
auf die Neue Augsburger Zeitung

(Expedition: Schmidgaffe <7 220.)
TdU Ot sürF , , ; frühstw mtJrnbi'Bl

Diese Zeitung thut stets das Möglichste um ihren verehrlichen Abonnenten nach allen 
Richtungen Rechnung zu tragen. Der politische Theil ist genau und vollständig, die übrigen Tages- 
Neuigkeiten werde umständlich erzählt, das Lokale wie das Auswärtige, so auch die Landwirthschaft, 
der Gewerbe und Arbeiterstand sind bestens vertreten, auch ist dem Blatte bereits täglich ein s. g. 
Feuilleton angehängt, in welchem kleinere und größere, nicht uninteressante Erzählungen, auch Anek­
doten eingestellt werden. Die Schrannen- und Börsen-Berichte werden bald, getreu und täglich ge- 
liefert. Die Neue Augsburger Zeitung ist ein Blatt, das so recht für jeglichen Bürger und Land­
mann gemacht ist, und dabei unendlich billig ; es kostet per Quartal nur 45 kr. Das Blatt besteht 
bereits mehrere Jahre und hat schon gegen 2000 Abonnenten, daher finden auch Inseraten aller 
Art, Verkäufe, Verpachtungen, Versteigeruygen re. re. besonders auch Schafweiden- und 
Jagdverpachtungcn durch die „Neue Augsburger Zeitung" die weiteste Verbreitung und billigste Be­
rechnung.» »Wir laden daher zum Abonnement auf dieses Blatt geziemend ein. Man abonnirt auf 
der nächsten Post-Station per Quartal für 45 kr. ? ., »r ,m ^p^
lanAvv iftnjjg . nrids «^om uz. »chinrstnA »^nuk^ni 6»KÄ

Hochachtungsvollst:
. ^l/hf tbb^ iijjij ^nn <biJiK$ff9 «H 08 j^ >f)N'^4^nn

Die Redaktion und Expedition der
„Maien (Angslinrsier Aeilniisi."l^i'IZPÄN 

»§siW
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P r i v a t-A n 5 e t g t u.
Dcrstei gcrun g.

Im Wirthshause zu Ober­
griesbach werden am 21. De­
zember verschiedene zur Wirth­
schaft gehörige Gegenstände,

als:
Krüge, Gläser, Kaffeegeschirr, verschiedenes Por- 
zellain, irdeneö und eisenes. Kochgeschirr, Betten rc. 
sowie 2 Pferde, 5 Kühe, 2 Schweinömutter und 
5 Frischlinge, Heu, Grummet und Stroh, sowie 
Holz, dann alle Arten -zur Oekonomie erforder­
lichen Fahrnisse, öffentlich gegen baare Bezahl­
ung an die Meistbietenden versteigert. (3c)

Bekanntmachung.
Mittwoch den 28 Dezbr. l. Is.

wird bei Karl Koch in Aindling gegen baare 
Bezahlung folgendes üuü freier Hand versteigert:

3 Pferde (1 Braun und 2 Fuchse), 4 Kühe, 2 
große und -1 junge Ochsen in Figura, 4 Mutter­
schweine, 1 großer schwerer 4zvlligrr Wagen, 1 
kleinerer Wagen, 2 Schlitten, 1 Kutsche, Kartof­
feln und Rüben, mehrere Pferdgeschirre, Pflüge 
und Eggen, Baumanndfabrnisse, Hauögerathschaf- 
teu, circa 600 Zlur. Heu und Grummet, 3000 
gemachte Boschen. - (I)
—

Bekanntmacht! n g.
Samstag, dcn 31, Dezbr. 1859, Morgens 

' 10 Uhr
werden im Schlvßhofe zu Weyhern bei Nannhofen in 
Folge Aufstellung neuer Viehracen nachstehende Stücke 
öffentlich versteigert, und werden die Verkaufsbeding­
ungen vorher bekannt gegeben.
12 Stücke sehr schöne Jungrinder, Allgäuer u. Schwy­

zer Race, zurNachzucht vollkommen geeigenschaflel,
2 Maststicre, I , <^-^,?. c.i
6 Mastkühe. dNN»W - I . OE

Weyhern, 14 Dezbr. 1859.
Die Freiherrl. v. Lvybeck'sche Guts- und Reu- 

tenverwaltuug Weyhern.
1) Klafcner.

In nächstkommender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach stakt.
Donnerstag den 29- Dezember, Vormitt. 7,9 Uhr. Unter­

suchung gegen Simon Hauser von Sambach,, wegen 
Verbrechens dec Widersetzung. ;^ ^n •

-------  ii bi» (. NII
Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­

gerichts Aichach. ' ^
Donnerstag den 15. Dezember. Joseph Kugler von 

Rain wurde wegen Verbrechens dec Wldcrsetzung zu einer 
zweijährigen Arbeilshausstrafe veructheill.

Laver Straubinger von Diedorf erhielt wegen Verge­
hens des Diebstahls eine 45tägige doppeltgescharfte Gefäng­
nißstrafe.

Frankfurt. Rothschild in Frankfurt kann die Gel­
der, die ihm der hohe Bundestag aufzuheben gibt, 
damit sie gleich da sind, wenn man sie braucht, nicht 
mehr mit 3 Prozent verzinsen. Er kann nur 2 Pro­
zent geben, hat er gesagt; denn die Zeiten und die 
Geschäfte seien gar zu schlecht.

Preußen. -(Verzweifelte Wilddiebe). Ein Forst­
aufseher in einem nicht fern von Berlin gelegenen 
Jagdrevier traf kürzlich auf drei bewaffnete Wilddiebe, 
denen er jurief, zu stehen. Die drohende Haltung, 
die Jene hierauf einnahmen, zwang ihn, sich hinter 
einem Baume zu rostiren und seine Doppelflinte anzu­
legen, indem er seinen Befehl wiederholte. Bei der 
dritten nuylosen Aufforderung feuerte er den einen 
mit Schrot geladenen Lguf ab und streckte den einen 
der Wilderer durch einen Schuß in die Kniee zu Bo­
den. Darauf ergriffen die beiden anderen die Flucht, 
während der Forstanfseher nach dem nahe gelegenen 
Fölsterhause lief, um Hilfe zur Fortschaffung deS Ver­
wundeten zu holen. Als er nach etwa einer Viertel­
stunde zurückkehrte, fand er den Wilddieb, den er ver­
wundet hatte, todt, mit zerschmettertem Kopf vor. Allen 
Umständen nach sind seine Genossen, nachdem der Forst- 
aufseher sich entfernt hatte, zuruckgekehrt um den Ver­
wundeten fcrtzuschaffen, und haben ihn, alö dieß nicht 
gelang, damit er sie nicht verrathe, todtgeschlagen. 
Die muthmaßlichen Thäler sind verhaftet.

Capitalien
ru jeder beliebigen Größe besorgt stets- 
fort, das Commissions-Bureau
t7<! > ; 'rlcli ruIl Hugo Höfile/ ,5 , 

Domlnikanergasse A. 63 in Augsburg.

Der Winter.

Steigt- auS seinem kalten Norden 
Mil dem Scepter und mit Orden 
Erst der Winter auf die Berge 
Fährt ihn bald sein mächt'ger Ferge 
In die Ebne auch hinaus. 
Deutlich zeigen seine Spnr 
Weiher und die liebe Flur;
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Ja, er wagt sich mit Gebraus 
Gar in unser wohnlich Hauö.

Mit beschneiten langen Flügeln 
PZeht von Bergen und von Hügeln 
Und auü jedem seiner Zelte 
Er zu unü die scharfe Kalte. 
Wenn er kalt und finster blickt, 
Auögestreckt seine eis'ge Hand, 
So erstarret Teich und Land; 
Fischlein fast im Teich erstickt, 
Wenn er'ö dick mit Eis bestrickt.

Leicht sieht man es ihm gelingen. 
Allenthalben hinzudringen, 
Dort sein Regiment zu führen, 
Doch eö giebt verschloß'ne Thüren,

Die er niemals sprengen kann. 
Herzen mit dem frohen Sinn. 
Und mit Lieb' und Lust darin — 
Schauen Wohlgemuth ihn an, 
Widerstehe so ibm dann.

Slill siebt man ihn deß sich freuen. 
Doch den Angriff oft erneuen; 
Endlich lacht er froh und heiter 
Und versucht es nicht weiter. 
Rleibet hübsch da draußen stehn. 
Das gefällt mir an ihm sehr, 
Und ich lieb ihn immer mehr;
Will ihn gern da draußen sehn, 
Nur inö Herz darf er nicht gehn.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 17. Dezdr. 18ö9.

Mehl, pr. Dreiniger.

Frucht-
Sch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!

Ganzer Erlös
Gegen die leytc Schranne 

ist der
Mittel preis3m Ganzen Hieran lIm Rest hÖdhili’r ni t Äp/Ftfr

Sorten vorhanden. verkauft. gcblicb. IIHIlVl|lU
gefallen gestiegen

Sch äffel. st. JA. st. A“ st. kr. st. I-— st. kr. st. fr.
Waizen 1-15 145 • — 18 1 23 12 44 16 49 2572 22 — — —
Korn 134 131 3 12 1 23 l 12 11 54 >59 9 58 — — 31
Gerste 101 101 — 12 1 43 12 21 11 54 1247 39 — — 41
Haber 280 280 — 7 I 26 7 8 6 46 2061 9 ■ ■ 1 — 1
Summa 660 666 3 7 81 8

Fleisch per Pfund.

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

ach er
fr.|pf. Brod Pfd. Lth. Qnt. Tbl.

13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 * *
11 — Kreuzer Semmel — 5 2
11 — Halbkreuzer Röggl — 3 3 37,
15 — Kreuzer Röggl — 7 3 3
12

9 i—
Halbbauen Laib 
Batzen Laib 1

22
13

3
3

2

Hj Viktualien - P reise für
Fleisch, pr. Pfunds____ IfrJpfJ Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kaibfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

« Mundmehl oder Auszug. 
'M) Semmelmehl . . . 
^IMittel- od. Roggenmehl 
^'Nachmehl . . . .

Beutel- od. Brodmehl 
^k l Pfd. Roggenbrod

/^
6
5
4
3

2 
2
2 
2
13

' 2

1 Pfund Noggenbrov 2 kr. 3 pf.

Hried berg un d Lechhausen.
! Pfd. ! Lkh. |£liit. lTheils Mehl, pr. Vier«. | ü. I tr.lv

—- 4 — — Feines Mundmehl 1 56 —
— 5 — — Semmelmehl 1 32 -
— 15 — — Waizenmehl 1 16 -
— 30 — — Geringeres Waizenmehl 1-1-

1 16 — ■ — Roggenmehl — 50 —
3 — — — Nachmehl — 20 —

pf-1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 2

Ort der Schranne
Fersen. W aize n. Korn. Gerste.

*3 "
Habe r.

höchst, inirtl. »lind, höchst, mitl. mind. höchst, mittf. mind. höchst, miste mind. höchst, mitte mind.
st. kr. st. kr st.' fr. st. kr. st. kr. st. kr st. fr. st. kl. st. kr. st. fr. st. fr" st. ff st. fr. st. fr. st. >kr.

München . . . — — — — ---- — — 15 58 14 32 12 48 12 4 8 12 20 1» 30 13 4 12 13 11 6 6 40 6 18 5 56
Augsburg . . --- — — — — — - 18 19 17 48 16 43 12 25 12 13 11 43 13 28 12 43 11 17* 7 9 6 54 6 36
Schrobenhausen ---   ---■ — — —- — — 17 24116 46 16 10 11 22 10 52 10 21 12 — 11 46 11 18 7 12 7 2 6 26
Friedberg . . 6 4' 5 34 ö 5,18 59| 17|36 16 14 

............. ......
12 5 11 42 11! 1»' 12 3(11 8 10 12 7 19 6 59 63s

irt von Th. Müller.)ui in Friedberg.


